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Karte.nart l

(Drucksache llr. l)

Ergänzungsbogen zur EG-Arbeitskräftestichprobe

Ir{ai 198'1

Wohnung unil Tätigkeit vor einen Jahr
(apri1 1980)

Nur für llaushalte unri einzelne Perso-

nen, die im April 1!80 noch nicht be-

fragt wurden:
,,NIIIIZUGÄNGE 1981, ABI/EIjENDE, VEi:?ErGt:

RIR o. ä. 198Ort )

(Auswahlvierle:. 1fB une l)
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1. Allgemeiae Erl-äuterungen

1.1 Zuesk der Befragung

Im Rahnen der ELrlG - Arbeitskräftestichprobe 1p81

soII für a1le Personen, die in Mikrozänsus 1981

erstmals befragt werden (insbesontlere echte- Zugänge),

die Wobnuas und E1terbEbeteiligunA vor einqn ita[r
(EEde April 1980) ernittelt werclen.

Den Statistischen Ant tler Europäischen Geneiuschaften
(SAEC) dienen die Angaben zum Vergleich der Verände- '
ruDgeD innerhalb eines Jahres (Apri1 1980 - Mal- 1 981 )

zwischea cten Mitgliedstaaten der Europäischeu Genein-

schaften (EG).



1.2 Pereonenkrcie

Der rrErßäazuagebogeart richtet eich an alle Personen

- einzelae PerEonen einee Eaushalte oder einer Anstalt
bzy. aLle Pereonen eines Eaushalts -, die ig_{15!.|
19 so noch nicht in H ikrozeasus befrast nurdlen: Iasbe-
eonclere an leuzugäoge 19 8_1, d.h. PersoneD, tlie nach

dem Stichtag cler Erhebung 19 66 (Apri.I) in Ausuahl-
bezirk ztTrezolen eind (a1a Nachfolgehaughalt odler in
neu erbaute Uohnungen eotie bei Anetaltsunterbringung)
sowie an Personen und Eauehalte, die aue anderen Grüa-

den (Verveigerung, vorübergehencle Abweseaheit etc.)
19 8o nicht befragt werilen konnten , obuohl sie bereits
im AuewahLbezirk nohuten.

Ist in einen Hauehalt ein Kind nach d"r__@.
stichtac 19 80 (Apri1) Aeborea und hanclelt es sich
clabei um clen eiuzigen llSgzus3gg in cliesem Eaushalt,
so ist keiu Er8änzungsbogen anzulegen.

^4-



1.t Aufbau des Etlq[laAgLogeqs qad Beispiele

Der Bogen 1st ia I Abschnitte geglieclert:
1. OrrlnungsanBabea unal Angaben zur Person

2. hlobnort Ll14IIrl'1 118!

]. Erverbsbeteiligung, Schulbesuch Ende April 1t80
4. Erwerbstätigkeit im April 19'80

5. Unterhalt in April 19 8O

Auf den folgenclea Seiten rrerden an Eand von zwei

Beispielen die Art der AusfüIlung dee Ergänzungsbogens

für clen FalI des Zuqanes einer einzeluen Person in
Haushalt (Beiepiet II) sowie für den Fall- des Zugaugs

einee ry Eaushalts (Beispiel I) rtargestellt.
Verfahren §ie bitte bei Ihrer Arbeit in Zählbezirk
in gleicher tieise.
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2. Erläutcrua8cn zu den Fra8en

2.1 Ordnun8eaE8aben urrd Aa8abea zur Percoa

Die Ordnungeangaben: Lancl, Regierungebezirk (Vz), Aue-

vahlbezirks-Nr. und l'lz-Bogea;[r. übernehnen Sie bitte
von der Vorilerseite der Erhebu.ngaliste ales MikrozeDsua

19et. Die Angaben zur Pereon: Faniliea-
nane, Vornane, Ifd. Nr. tler Pereon (auf ctie vorgedruck-
te Reiheafolge achtent), Geschlecht uatl Geburtsjahr
übertrageu Sie aua ilen Spalten ?/8, 9 wd 11,/12 der

Mz-Erhebungslisle !!{! (Inaenseite) in die Spalten

14/15 (bereits vorgedruckt), 16t 1?/18 des Ergäazungs-

bogeas.

Beacbten Sie bitt folreadee Eenau

1. In allea Eaushaltent in denen a1le Personen be-

rei.ts 1!80 befreEq norden r.raren (vgl. hierzu
Eaushaftsnantelbogen 1980' Abschnitt III)r ist
kein Ergänzungsbogen anzulegen.

2. In al1en Eausbalten, in denea nur eine Person
(altgenein: aicht aIle) '1t'81 (genau: nach clem

Stichtag April 1t 80) zugegaagqn ist, ist nur für
diese Person die entaprechende Zeile im Ergän-

zungsbogen auszufüIlen.

Für die übrigen Personeu dieses Haushalte sind
lediglich Nane und Vorname einzutragen. Die rrlfcl.

Nr der Person in Hau rr ist für die bereits
Be fragteu clurchzustreichen (vtr-1. .tser-sDaeJ- l-l-. .,

-8-



f. Bei 5 (11) und nehr Pereonea in einen Egg§![,
der 1981 Barz zu8e8apgen ist, ist ein gig

' (dritter usu.) §gg anzulegen. Die vorgedruckte
trIfd. Nr. tler Person in Hauehalttr iet eatsprechead
cler Vergabe in tler Mz-Erbebungsliste auf den zrei-
ten (ttritter) Bogen abzuäadera.

4. Für alle bereits 19BO befragten Anstaltspereonen
(ohae Privathaushalte in Anstaltsbereich) kann

- nach Anueisung des Statistiechen Landesamtes -
auf dae Arlegen der rrLeerzeilentr für bereits 198Ci

befragte Anstaltspersonen verzichtet werclen. Nach

clieser Regelung stehen die 1t8'l neu zugegangenen

Anstaltspersonen nit ihren jeweilige a rrlfd. Nrn.tr
cler Person in Eaushal-t (eatsprecbend der Vergabe

in der Mz-Erhebungsliste 1981 ) unmittelbar hinter-
einander. Dies entepricht ohnehin der Anordnung

in der Mz-Erhebungsliste 1981, in der lgg{gg 'llet
stets nit höheren rrlfd. Nrn.rr als bereits 1 9eo ue-
fragte Personen einzutragen uaren.

9



2.€ Yobnort io April 1980

Uohnort

Geben Sie bitte den l/ohnort, d.h.
die Geneinde oder §tadt, ia der die
zuEeganSeDe Person iq April 19BO

noch wohnte, exakt an. Bei vernut-
Iich häufiger vorkonnenden. Ortananerl

so1Ite eiae eindeutige Zueatzaugabe (Kreie, Regierungsbezirk, an vel-
chär Fluß 6etegen etc.) genacht verden-: z.B. Erbach trin Rheingaurr. Bai
ldohnorten i. &}gjl erübrigt sich ein erklärender Zueatz, da die An.--
be deE LancleE (Frage 19/20) enteprechendle Ilinweiee gibt.
Beachten Sie: fa ZueifelsfäI1en gilt a1s Stichtag der 21. April 190.

Der SchlüeEel zur S ignierung des

Lancles, iu. clem die zugegangene Per-

eon in April 1t6g uohnte, ist auf
der Rück seite der Mz-ErhebunBeliste

lg0 l--(1!!!§--9!-e!) absedruckt. Er

entspricht den Staatsangehörigkeits-
6ch1üssel dee Grundbogeas (vgI. lrage 1l/18).

Pereoaen, die-vor einen Jahre (April 1980) uoch in der DDR (eiuschl
Ostberlin) nohuten, erhalten die Schlüsselzifferu "4Ott (übri8e) -
nicht Iolil

tJohnort (Gcneinde) in

April 1980

Klartext eiatragen!

-*

Land deE Uohuortes

in April 1!80 ?

Buadeerepublik Deutechland O'1

Auslantl e. Schlüsse1

,tglzo

- 10 r



2. J llvcrbebeteiliguag, Schulbecuch

Die Fragen 21 bie 2l dea Ergänzuagabogeas (für clea Zeitpunkt ttEadc

Apr i1 1980 rr ) entaprechen den tr'ragen rrErverbebeteiligurg, Schulbesuchtl

in der Erhebungsliste alee Mikrozeneus 1981 (für den Stichtag 5. Mai

1981 ). Die Erläuteruagen zu den entsprechenden Fragen in Grundbo8en

gelten daher gruncleätzlich auch für die vergleichbare! Fragen in Er-
Eänzungsbogen. Achten Sie jecloch stets darauf, tlaß sich aIle Fragen des

Ergänzungebogena auf tlen Zeitpuuk t Xncte April rgBO (vor 1 Jahr) bezie-
hen.

VgI. Erläuterung en zu Frage 2? dpf
Mz-Xrhebungeliste 1981 .

Vg1. Er1äuterungen zu E4.!4-.1!g
Hz-Erbebungsliste 1981-

Vg1. Er1äuterutrgetr zu !'rage 25 der
Mz-Erhebungsliste 1981 .

VgI. Er1äuterungen zu Frage 26 cler

Mz-Erhebungsliste 198'1 .

Vgl. Er1äuterungen zu tr'rage ?9 der
Mz-Erhebun8gliste 198J.

zutreffend).

Vg1. ErläuteruBgen zu Frage )2 der
26

llsr lst:

Hausfrau

Z ri t- /Ecrufssol dat
Yehrpfl i chti osr

Zivi ldienst leistender

1

2

3

4

Llz-Erhe liste 1t ( soweit

VgI. Erläuterungen zu Frage t d,er S chül er/Studont
ln

Mz-Erhebungeliste 1991

(sorelt zutreffentl). abreichend von cler Begerung in Grundbogen ylrtl iD
Ttage 27 cles Ergänzungsbogens nlcht danach gefragt, ob ein Kinct 1m

April 1ts0 im Kinilergarten rar, d..h. Schlüsselziffer "1t, konnt nlcht
YOIo

lch oder nur nsbonher, auch rithrl-

24
ln der

Ier ist rrbeitslos und ror von den Arbeltsloscn
erhält Arbsitslosengcld odor Arbrltslossnhilfe?

(lngebe einrr Errcrbslfitigkrit in Fraqe 24.

22

schl ie8t Arbeitslosi nicht aus)

Ier sucht rine anders Eeschäftigung oder strcbt
23

elnen Arbei Iatzvcchsel an durch:

Ienn arboltslos bzr. nlcht errorbstäti9 g!
arbeitsuchond odcr lonn von Errerbstätigcn ;in
Arboitsplatzrechsel angestrcbt rird:

Sslt rann vird rlnc (andrrr)

2+

Ienn arbrltslos bzv. nicht erverbstätig und

arbsi tsuchcnd:

llann vurdc dis frühers lctzta Errerbstätlg-
kcit becndrt?

25



2.4 Erverbstätigkeit

Die Fragen b, 28 untl 29/30 del Ergäazungsbogene (für clen Zeit-
punkt ttEade Aprit 1t'80') enteprechen clen Fragen b, 42 uad 41144

der l,lz-ErhebuagEliste 1981 (für den Stichtag 5. Mai .19et). Uie
zu dieEeu Fragen dee Grundbogene genachten ErläuteruDgeD gelten
daher - entsprechencl übertragen auf, den Zeitpunit rrEnde April
198Ott - auch für die vorgeu^'nten Frageu des Ergäazungsbogene.

Abueichencl von cler Regelung ira Grundbogen slail jedoch für Arbeits-
eucheude ohne Tätigkeit Ende April 1980 Angaben über die letzte
Eätiskelt (vor §rr!1 lgBO) nicht einzutragen.

VgI. Er1äuterungen zu lg3g_!
der Mz-Erhebungsliste 1981.

Vgl. Erläuterungen zu .§3gg!!.
der Mz-Erhebuagsliete 1981.

Vg}. Erläuteruagen z\ lg*ru-
tler Uz-Erhebungeliste 1981 .

e.5@
VgI. ErläuteruEgen zur Frage 15

der Mz-Erhebungsliste 1981 .

I

Geschlftszuei g (Eranchc)des B:-
trirbes, drr Flrrr, drs Arboltgcbars
usr. bsi dcr(r) h lprll 1980 grarboi-

b

Tätlgkait rurdr lr Aprll 1SO
28

la Aprll 19ü
nomalerrelsc oelcistrtc
Arbcitszrit jr lochc
in Stundon

ltoraus wurden im April 1980

überuiegeqd tlie Mittel für
dea Lebeneunterbalt bezo-

.2
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